
Anzeigen /                

Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und David Burk-
hard wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der Büh-
ne für Sie bereit, um mit Ihnen zu re-
den und zu beten.  
Sollten Sie Fragen in einem bestimm-
ten Lebensbereich haben, steht Ihnen auch der Pfarrer 
der FEG, Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Ver-
fügung. Er ist  in der Regel von Dienstag-Samstag je-
weils von 08.00-12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 
45 erreichbar, um einen Gesprächstermin zu vereinba-
ren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Go&esdiens'lyer vom 

24. Juli 2016 
 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 



Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

Teil 3: Hinweise und Schritte zu ge-
lebtem Glaube, der Gott bezeugt/ehrt 

Auf den Punkt gebracht... 
Diesen Gedanken will ich in der nächsten Woche 
konkret umsetzen! Das hat mich angesprochen: 
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ã Wo suchst du Hilfe im menschlich machbaren?  

ã Wo erinnert dich menschliche Hilflosigkeit an Gott? 

ã Wer, was weist dich auf dein eigenes Bemühen hin? 

 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 

ã Wo erscheinen dir Gottes Wege/Hilfe zu einfach oder 
löst Unsicherheit oder Enttäuschung aus, weil es 
nicht deiner Vorstellung/Wünschen entspricht?  

ã Wo hast du Mühe, dich von deiner festen Vorstellung 
zu lösen, wie Hilfe aussehen müsste und läufst weg? 

ã Wo stehst du Gottes Hilfe selber im Weg? 
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_________________________________________________________________________________________ 
 

ã Wo werden dir Menschen oder du andern zum liebe-
vollen Lotsen für den nächsten Glaubens-Schritt? 

ã Wo musst du dich von eigenen Vorstellungen+Logik, 
wie Gott helfen soll, lösen und demütig gehorchen? 
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ã Wo wollen wir Menschen statt Gott die Ehre geben?  

ã Wie sieht das Bezeugen und Ehren Gottes konkret 
in deinem Leben aus? Was heisst Hingabe für dich?  

_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 

ã Was gibt dir im Leben alles Halt und Sicherheit oder 
wo suchst du nach Halt? 

ã Kennst du Dinge im Leben, die du verbergen willst? 
Warum? Was braucht es damit du bereit bist Fassa-
den fallen zu lassen und Gebet/Hilfe zu suchen? 

ã Was würde dir helfen, Fassaden fallen zu lassen? 

 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 

ã Wo erlebst du im Alltag Hinweise auf die Hilfe/Mög-
lichkeiten Gottes? Wo weist du selber darauf hin? 

ã Wo und wie willst du dich gar ganz neu auf Gottes 
Zusagen/Verheissungen einlassen, ihm vertrauen? 

  

 Die Krankheit gibt Hinweis auf falsche 
 äussere Sicherheit / Halt im Leben  

 (2Kö 5,1) 
☞ Gelebter Glaube lässt  

   Schein-Fassaden fallen 

  

 Die junge Sklavin gibt Hinweise   
 auf die göttliche Hilfe/Möglichkeit  

 (2Kö 5,2-3) 
☞ Gelebter Glaube lässt sich  

   auf Gottes Angebote ein 

  

 Der Prophet Elisa gibt den Hinweis, dass 
 die Ehre allein Gott gebührt und Gott sie 
 nicht in mat. Gütern sucht (2Kö 5,15-19a) 
 

☞ Gelebter Glaube ehrt/bezeugt Gott 
 durch ein Leben für Gott / Hingabe 

  

 Die Könige / Elisa geben Hinweis auf 
 auf menschli. Hilflosigkeit / göttl. Hilfe 

 (2Kö 5,4-9) 
☞ Gelebter Glaube lässt  

   eigene Machbarkeit los 

  

 Der Prophet Elisa gibt Hinweis auf 
 Gottes ungewöhnlichen Heilungsweg 

 (2Kö 5,10-12) 
☞ Gelebter Glaube erlebt 

 Enttäuschung und Zweifel 

  

 Die Diener geben den Hinweise auf 
 den schlichten Gehorsam / Demut  

(2Kö 5,13-14) 
☞ Gelebter Glaube wagt Gehorsam 

gegen jede Logik/eigene Vorstellung 


